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Krieger mit einem Spiess gehalten. Oben über der Helmzier

ein flatterndes Band mit dem Namen: „Z. W. F. v. Streit‘,

rechts: „C. v. Haller fe. 1786.*

I. Vor dem Namen des L. W. F. v. Streit am Band.

II. Mit demselben.

9. Die Musikinstrumenten-Trophäe.

; H. 1” 10“, Br. 17 2“ d. Pl.

Aus einer Bassgeige, Flöte, einem Horn und Notenbuch ge-

bildet. Oben ringsum liest man: „Aurium Animique Delieium‘,

unten die Buchstaben H.v. H. 1787.

10. Das Klingsohrsche Wappen.

H. 2° 1°“, Br. 1% 5d. Pl.

Am Schild, der elliptisch geformt und auf den Seiten mit

Blumengehängen geschmücktist, sieht man drei Ohren. Die

Helmzier bildet ein springender Hirsch. Zu beiden Seiten des

letzteren die Buchstaben F. K. Rechts unter der Einfassungs-

linie des Schildes entlang: „Aaller f. 1787.

I. Vor der Jahreszahl.

II. Mit derselben.

1—15. 5 Bl. Die Kirchenstuhlschilder.

Für Bekannte in Gräfenberg radirt, um an die Kirchenstühle

derselben in dortiger Kirche befestigt zu werden. Aeusserst

selten.

I. Vor den mit dem Grabstichel hergestellten Namen der Be-

sitzer der Kirchenstände.

II. Mit denselben.

11) Der Schild für Johann Christoph Rossner. 1787.

In der Mitte mit einem Herzen verziert, welches von einem Pfeil,

Rechen und Haken durchbohrt ist. Links unter der Einfassung
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steht: „In Grävenberg.“, rechts: ©. J. W.C. J, Haller v. H. 1787
feeit.“

H. 32% Bri26%

12) Dito für Magdalena Eyphrosina Rossnerin.

Ebenso verziert. Unter der Einfassungslinie links: „Grävenbergy
Anno 1787*., rechts: „C. J. W. C. J. Haller v. H. sculpsit.®

13) Dito für Heinrich Allwärter.

Verziert mit dem heiligen Lamm, das nach links gekehrt mit
dem einen Vorderfuss eine Fahne mit der Jahreszahl 1787 hält.
Links unter dem Boden steht: „Aallerfeeit“ verkehrt geschrieben.

H. 2” 11“, Br. 3° 7d. Pl.

14) Dito für Anna Agatha Sonnain.

Auf einem ausgespannten und mit zwei Nägeln befestigten Tuch,
dessen Zipfel auf den Seiten herabhängen, liegt in der Mitte ein
Rosenstrauch. Ueber dem Tuch steht die Jahreszahl 1787,
unter ihm sind zwischen den beiden Vornamen der Sonnain vier
kreuzweis gestellte Geräthe angebracht, unter welchen man
eine Hacke bemerkt. Rechts gegen unten Hallers Zeichen.

H.:94-102% Br: 34. 9.0. Bl.

15) Dito für Thomas Sonna.

Die Verzierung ist im Wesentlichen dieselbe, aber an Stelle des
Tuchserscheint eine Schnur, deren Quasten an den Seiten herab-
hängen. In der Mitte der Schnur sind zwei runde Scheiben und

auf den Seiten verschiedene Geräthe an ihr befestigt. Rechts

gegen unten: „von Haller fecit.“

16. Das Seckendorfsche Wappen.
371441095: Be&@8720 BE

Der Schild ist von einer Kroneüberragt undführt als Wappen-
zeichen einen in Form der Zahl 8 gewundenen Lindenzweig mit


